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Das neue Mercedes-Benz Museum in Stuttgart ist nicht nur 
eine Sammlung für Meilensteine der Automobilgeschich-

te. Vielmehr ist es auch ein Gebäude, das planerisch wie bau-
lich Grenzen überschreitet (s. GLASWELT /). 
Eine besondere Herausforderung stellte bei der baulichen 
Umsetzung die Montage der Innenverglasung dar. Jede Schei-
be, trapezförmig, aus  mm VSG, , m hoch und ca.  kg 
schwer musste im gleichen Neigungswinkel der Außenvergla-
sung angebracht werden. Da die Außenverglasung bereits ab-
geschlossen war, kam nur eine Montage vom Gebäudeinnern 
in Frage. 

Mobilität bei engsten Platzverhältnissen

Diese fast unmöglich erscheinende Aufgabe ließ sich letztend-
lich mit dem Einsatz modernster Glashandlingtechnik realise-
ren, für die die Firma Maschinenbau Riebsamen verantwortlich 
zeichnete. Mit dem „Glasboy“ wurde das Bewegen und Montie-
ren der unhandlichen Glaselemente fast zur Routine. Die Fle-
xibilität des „Glasboy“ in Kombination mit der durchdachten 
Steuerungstechnik ermöglichte ein sicheres und rationelles 
Arbeiten – auch unter diesen extrem anspruchsvollen Arbeits-
bedingungen. 

Glashandling
Produktion und Montage

! Info

Messestand auf der Glasstec
Die Firmen Riebsamen und Handling-
solutions stellen den „Glasboy“ auf der 
Glasstec in Düsseldorf vor und beraten 
dort auch über außergewöhnliche Mon-
tageaufgaben. Zu sehen ist die Glas-
handlingtechnik in Halle , Stand B. 

! Kontakt

Maschinenbau 
Riebsamen GmbH & Co. Kg
 Allmannsweiler
Tel. (  )  
info@riebsamen.de
www.riebsamen.de 

Handlingsolutions
 Stuttgart
Tel. ( )    
info@handlingsolutions.de
www.handlingsolutions.de

Flexible Glashandlingtechnik ermöglicht rationelles Arbeiten

Montage leicht 
gemacht

Das Aufnehmen, Wenden und Neigen der 
Glasscheiben war mit der ferngesteuer-
ten, dreidimensional schwenk- und dreh-
baren Vakuumsaugeinheit nahezu spie-
lend leicht. Die kompakte Bauweise (va-
riable Spurweite  –  cm, Höhe , m) 
ermöglicht Mobilität bei engsten Platz-
verhältnissen. Problemlos war daher das 
Bewegen des „Glasboys“ mit seinem Rau-
penfahrwerk entlang des geneigten Bo-
dens. Für den sicheren Stand in jeder Ar-
beitsposition sorgen die stufenlos positio-
nierbaren Hydraulikstützen.
Doch der „Glasboy“ überzeugt nicht nur 
durch präzises Steuern und Positionie-
ren der schweren Glasscheiben (max. 
 m Hubhöhe, max.  kg Hubleistung). 
Vielmehr lässt er sich mit auswechsel-
baren Anbauten in einen Bagger, Erd-
bohrer, Kran etc. verwandeln. Ein Elek-
tromotor als Alternative zum serienmä-
ßigen Dieselmotor ermöglicht den Ei n-
satz auch in geschlossenen Räumen. |

MIT DEM AUFSEHEN ERREGENDEN Design des neuen 
Mercedes-Benz Museums gelingt es dem Stararchitekten 
Ben van Berkel, State of the Art, Architektur mit an-
spruchsvollster Automobiltechnik zu verbinden. Markant 
ist hierbei das elegant geschwungene Fensterband der 
Außenverglasung, das entlang der Ausstellungsebenen 
führt. 
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